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ORTE

159 GOETHE-INSTITUTE
98 LÄNDER 
12 INSTITUTE IN DEUTSCHLAND

Foto: Goethe-Institut/Moa Karlberg



SPRACHE KULTUR DEUTSCHLAND

Das Goethe-Institut fördert die Kenntnis der deutschen 
Sprache im Ausland, pflegt die internationale kulturelle 
Zusammenarbeit und vermittelt ein umfassendes 
Deutschlandbild durch Informationen über das kulturelle, 
gesellschaftliche und politische Leben in Deutschland. 

LEITBILD



DIE BIBLIOTHEKEN DES 
GOETHE-INSTITUTS

97 BIBLIOTHEKEN WELTWEIT, 
IN 70 LÄNDERN 

Foto: Goethe-Institut Stockholm/
Moa Karlberg



▪ 1.000.000 BESUCHE IN DEN BIBLIOTHEKEN WELTWEIT

▪ 805.000 MEDIENEINHEITEN 

▪ 108 NETZWERKPARTNER

▪ 168.000 INFORMATIONSANFRAGEN

▪ 705.000 ENTLEIHUNGEN

▪ 36.000 EXEMPLARE IN DER ONLEIHE

▪ 127.000 ENTLEIHUNGEN IN DER ONLEIHE

Foto: Goethe-Institut Warschau/Adam Burakowski



Veranstaltungs-
und Projektarbeit

Fachkundige 
Beratung

Offene 
Begegnungs- und 
Lernorte

Unzensierter und 
freier Zugang zu 
Informationen

Förderung des 
Fachaustauschs

Bereitstellung 
kuratierter
Medienbestände 
(analog/digital)

AUFGABEN DER BIBLIOTHEKEN DES 
GOETHE-INSTITUTS



UNSER LEBEN VOR KOHA

Seit 1996: Bibliotheksmanagementsystem Allegro-C

Probleme:

▪ lokale Installationen
▪ Fehleranfälligkeit / Instabilität
▪ schlechte Usability
▪ nicht mehr zeitgemäßes Design

Entscheidung im Sommer 2015:

▪ Allegro muss abgelöst werden, 
und zwar durch eine cloudbasierte Lösung



HERAUSFORDERUNGEN

Besonderheiten

Bibliothekssoftware

Goethe-Institut

16 Zeitzonen

UTF-8 
notwendig

Überlappende  
Nummern-

kreise

> 80 
Währungen

Anbindung 
Kundendaten-

Framework

Corporate 
Design



PARTNER BEI DER UMSETZUNG

Als Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung hat im Juli 
2016 das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
(BSZ) den Zuschlag für folgende Dienstleistungen 
erhalten:

▪ Customizing und Erstkonfiguration
▪ Migration der Katalogdaten
▪ Hosting
▪ Second Level Support



PROJEKTPLAN – WO STEHEN WIR?

Projekt-
definition

2015 
abgeschlossen

Kick-off

1. Halbjahr 2016
abgeschlossen

Pilot

2. Halbjahr 2016   
bis Februar 2017

abgeschlossen

Roll-out

2017

Konsoli-
dierung

2018 / 2019

▪ Erstellung eines Anforderungskataloges
▪ Machbarkeitsprüfung
▪ Ressourcenplanung
▪ Vorlage eines detaillierten Projektkonzepts

▪ Freigabe zur Projektrealisierung
▪ Ausschreibung und Auftragsvergabe

▪ Pilotierung an 6 Goethe-Bibliotheken 
▪ Entwicklung eines Schulungsmoduls

▪ Mitarbeiterschulungen 
▪ Roll-out weltweit in 10 Wellen
▪ Begleitung des Einführungsprozesses

▪ Überführung in die Linie
▪ Weiterentwicklung des 

Schulungsmoduls für Neueinsteiger



PROJEKTPLAN – WO STEHEN WIR?

34

63

STAND DER MIGRATION

Fertig migriert Noch nicht migriert



KOHA – PROJEKTSTAND

Ausschreibung

bis Juli 2016

Pilotphase

bis Februar 2017

Roll-out

bis Dezember 2017

Konsolidierung

2018 / 2019

Meilenstein: Implementierung an 6 Pilotbibliotheken (06.12.2016)
Athen, Caracas, New Delhi, Sofia, Tel Aviv, Yaoundé

Meilenstein: Bereitstellung des Online-Selbstlernkurses (01.03.2017) 

Meilenstein: Implementierung an Key User-Bibliotheken (10.03.2017)
21 Bibliotheken sind bereits auf Koha umgestellt

Meilenstein: Standardkonfiguration für Roll-out (10.03.2017)

Meilenstein: CD-konformer OPAC & Integration in Mein Goethe.de (22.03.2017)

Meilenstein: Beginn des Roll-Out (03.04.2017)

Meilenstein: Gesamtabnahme (15.12.2017)

















PERSONAL UND SCHULUNG

Projektteam

▪ Projektleitung (bis März 2019) 
▪ 2,5 Projektstellen (2017/18)

Schulungen

▪ Präsenzschulungen
▪ Videokonferenzen und -schulungen
▪ Selbstlernkurs (Moodle)

Support

▪ Projektteam
▪ Key user

http://lernen.goethe.de/moodle/course/view.php?id=181724&overview=1


Key 
User

„Sprachrohr 
der 

Anwender/-
innen“

Mitwirkung 
beim Roll-

out

Mitwirkung 
1st Level 
Support

Qualitäts-
management 

/ Weiter-
entwicklung

„Expert/-
innen“

KOHA-EXPERTEN/INNEN – KEY USER



KEY USER – SO SEHEN SIE AUS

http://intranet/org/zen/20k/iub/mvk/koh/pbk/Lists/Beitraege/Post.aspx?ID=12


TO-DO-LISTE

▪ OPAC muss noch optimiert werden
(Weiterentwicklung des Koha-CAS)

▪ Vertiefung des Key-User-Netzwerkes
(zweiter Key User-Workshop im November 2017)

▪ Vereinheitlichung der Katalogisierung der
Deutsch als Fremdsprache-Medien (langfristig)



WEITERE 
INFORMATIONEN

▪ Bibliothekswesen in 
Deutschland: 
www.goethe.de/bibliotheken

▪ Digitale Bibliothek des 
Goethe-Instituts: 
www.goethe.de/onleihe

▪ „rosinenpicker@goethe.de –
Neues vom Buch- und 
Medienmarkt:                               
blog.goethe.de/rosinenpicker

▪ Goethe-Institut Bibliotheken auf 
Facebook: 
www.facebook.com/goetheinsti
tut.bibliotheken

Foto: Goethe-Institut Bratislava/Michal Hustaty



VIELEN DANK 
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.


